
19 .. Beibla.tt 

der 1I.bgo Dr. P i t t e r man n, Mit t e 

und Genossen 

an den Bundesminister fUI' Finanzen, 

, 
", 

n d 0 r f er, E 1 s ~ r 

betreffend die Arbeitel'schaft dos Salzbergbaues ~l.lt-L~ussee • 

• 
-.-.-.-.-

Die Belegschaft des Alt-ausseer Salzbergbaues hat sich bei der Ret­

tung der·in den Stollen untergebrachten Kunst schätze , die aus halb Europa 

dorthin verschleppt wordenw3.ren, ausserordentliohe Vordienste erworben. 

Kunstwerke von internationalem Ruhm, welche nunmehr wied'er &n . Museen und 

Sammlungen europäisohor Sti;idte einverleibt wer.den konnten, sind duroh den 

Mut und die Opferbereitschaft dieser .. ~rbeiter gerettet worden. Sie haben 

damit zugleich einen unschätzbaran Beitrag zur Verniohtungder gegen 

Österroich ausgestreuten J3ehaupt'.l..."lgen über seine Teilnahme am Krieg ge­

liefert. Es ist nach Meinung der gafertigten Abgeordneten eine Ehrensache 

des gesa.mten Staates, dieses Verhalten in einer entsprechenden Waise Zl1 

würdigen" 

Dia Arbeiterschaft hat dazu nur bescheidene Wünsche. Sie will die 13e-:­

la.ssung des jetzigen Persona.lstandes von insgesamt 150 systemiaierten Arbei­

tern erhalten und durch Förderung des E1'1,stollenvortriebes die Wirtschaft-

lichkeit des Bergbaues erheben. 

Die gefertigten Abgeordneten rieht en daher an dlm Herrn Bundesminister 

für Finanzen die nachstehende 

.Anfrage ~ 

1.) Ist der Herr BUIl-desminister berait, im .L~1t-J~u.sseer J3ergbau einen 

Persona1stand von 150 systt'misiert en ~>.rbei tarn festzulegen? 

\' '. 2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, den bereits begonnenen Erb. 

stollenvortrieb dis grösstmög1ich;::te Förderu.;:J.g angedeihen zu lassen? 

-,- .. -.,_.1) .... 
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